
Zielstellung

Remanufacturing stellt eine zentrale Strategie zur Wiederverwendung gebrauchter Produkte

und Komponenten dar, wobei diese Strategie im Maschinenbau und bei elektrischem und

elektronischem Equipment, bspw. wegen niedriger Materialwerte, hoher Personalkosten und

einer hohen Variantenvielfalt, nur selten zum Einsatz kommt. Eine Grundlage für die initiale

Produktionsplanung in diesen Branchen bildet die Rückführprognose von Komponenten.

Die vorliegende Masterarbeit hat das Ziel, ein KI-basiertes Prognosemodell für das

Rückführverhalten gebrauchter Komponenten zu entwickeln. Dies umfasst die Prognose des

Zeitpunkts, der Menge und der Qualität der rückgeführten Komponenten. Dazu sind eingangs

bestehende KI-Ansätze im Rahmen einer Literaturrecherche auf ihre Eignung für solch eine

Prognose zu prüfen. Darauf aufbauend ist die Konzeption sowie das Training eines

geeigneten KI-gestützten Modells vorzunehmen und mittels eines industrienahen Fallbeispiels

zu validieren.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. Bitte sende mir deine aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Notenspiegel, etc.) an die angegebene E-Mail-Adresse.

Voraussetzungen

Sehr gute Studienleistung und Deutschkenntnisse, Motivation & selbstständige Arbeitsweise,

Zuverlässigkeit, Kenntnisse im Bereich Produktionsmanagement und Machine Learning sind

vorteilhaft
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